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Doris Teuscher, Präsidentin der Kirchenpflege | Schon neigt sich die Amtsdauer 
2014 bis 2018 dem Ende entgegen. Grund genug, Rückschau zu halten und die vergan-
genen Jahre Revue passieren zu lassen. 

Liebe Gemeindemitglieder
Kommen Sie mit auf eine Reise 
durch die vergangenen vier Jahre 
und lesen Sie, was wir in der ver-
gangenen Legislaturperiode erreicht 
haben, und wo noch Handlungs-
bedarf besteht. Wir nehmen dabei 
ganz konkret Bezug auf die Legis-
laturziele 2014 bis 2018, welche Sie 
bei uns im Sekretariat oder unter 
www.wetzikonref.ch beziehen kön-
nen. Die Legislaturziele legten die 
Schwerpunkte der Amtsperiode 
2014 bis 2018 fest. Die Fotos auf den 
folgenden Seiten und der blaue Kas-
ten auf Seite 4 beziehen sich auf das 

Jahr 2017 und illustrieren einige der 
Highlights und Eckdaten aus dem 
vergangenen Kirchenjahr.
Uns stehen Jahre der Verände-
rungen bevor. Der Prozess Kirch-
GemeindePlus wurde im Bezirk 
Hinwil 2015 initiiert und geht 
nach einigen Rückschlägen weiter: 
Kirchliche Aufbrüche waren immer 
mutig und selten mehrheitstauglich. 
Es braucht Courage, eine schwa-
che Glut erlöschen zu lassen, damit 
Neues auflodern kann. Das ist eine 
Herausforderung, die uns wohl nicht 
nur in der Vergangenheit begleitete, 
sondern die uns auch in Zukunft be-

schäftigen wird. Als Gemeinde sind 
wir an einer engeren Zusammen-
arbeit mit Seegräben und punktuell 
auch mit anderen Gemeinden aus 
der Region interessiert und freuen 
uns auf den gemeinsamen Weg. 
Das kirchliche Leben vor Ort ist 
uns allen eine Herzensangelegen-
heit und soll bestehen bleiben. Wir 
sind alle gefordert, beim nötigen 
Aufbruch den Kern unseres Enga-
gements nicht aus den Augen zu 
verlieren: Liebe deinen Nächsten 
wie dich selbst. Dies ist die Weis-
heit, die seit zweitausend Jahren 
gilt. Nehmen wir sie uns zu Herzen.

«Wir sind alle 
gefordert, beim 
nötigen Auf-
bruch den Kern 
unseres Enga-
gements nicht 
aus den Augen 
zu verlieren: 
Liebe deinen 
Nächsten.»

Doris Teuscher

www.wetzikonref.ch

reformierte 
kirche wetzikon

Retraite in Oberaegeri

Rückblick und Ausblick
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Der Jugendgottesdienst XPERIENCE erlebte Anfang 
November 2017 einen erfolgreichen Neustart mit  
über 120 Besuchern. Dies nicht zuletzt, weil das 
Leitungsteam von vielen Freiwilligen unterstützt wurde.

Aussensanierung 
der Kirche.

Ein Highlight des wöchentlich stattfindenden Migra-
tionstreffs war 2017 das Abschlussfest mit einem 
gemeinsamen Weihnachtstheater, gesprochen in vier 
Sprachen (Deutsch, Tigrinya, Arabisch und Persisch).

Seit 2017 gibt es eine Rubrik R500 in der Chileziit, 
in der Hintergrundinformation publiziert und 
aktuelle Veranstaltungen im Kontext des Reforma-
tionsjubiläums beworben werden.

Personelles
In der Legislaturperiode 2014 bis 
2018 wurden Standards und Abläu-
fe für die Rekrutierung, Einführung 
und Verabschiedung von Mitarbei-
tenden ausgearbeitet und die Mit-
arbeitenden darin geschult. Auch 
Führungs- und Controllinginstru-
mente stehen der Kirchenpflege und 
den Führungsverantwortlichen nun 
zur Verfügung. 

Doris Teuscher, Kirchenpflegerin, 
Ressort Personelles

Finanzen
In den vergangenen vier Jahren 
ist es gelungen, die solide finan-
zielle Situation zu erhalten. Dazu 
beigetragen haben ein kostenbe-
wusstes Haushalten und der Er-
tragszuwachs durch die Erhöhung 
des Deckungsbeitrags bei den 
Liegenschaften. Die Finanzierung 
der Investition von 1.07 Millionen 
Franken für die Aussenrenovation 
der Kirche ist tragbar. Der Hand-
lungsspielraum für Investitionen 
und Projekte wird wegen den Ab-
schreibungen in den kommenden 
Jahren leicht geringer sein. Das 
Finanzvermögen von rund 5 Mil-

lionen Franken lässt aber weiterhin 
einen erheblichen Spielraum zu.
Mit der Einführung der Finanz-
planung verfügen wir nun über ein 
äusserst zweckmässiges Instru
ment. Die jährlich aktualisierten 
Finanzplanungsdaten, die jeweils 
nach dem Rechnungsabschluss und 
der Genehmigung des Voranschlags 
auf die nächsten fünf Jahre erstellt 
werden, zeigen ein erfreuliches Bild 
und bestätigen das tragfähige finan-
zielle Fundament unserer Kirchge-
meinde.

Ali Frei, Kirchenpfleger,  
Ressort Finanzen ad Interim

Liegenschaften
Im Jahr 2015 erarbeitete eine sie-
benköpfige Arbeitsgruppe eine 
Liegenschaftenstrategie, welche 
im März 2016 durch die Kirchen-
pflege verabschiedet wurde. Die-
ses Dokument bildet bis heute eine 
Orientierung bei der Nutzung und 
Entwicklung unserer Liegenschaf-
ten. Aufgrund dieses Dokumentes 
wurde beispielsweise das 7 ½-Zim-
mer Pfarrhaus an der Kindergarten-
strasse in eine 2-Zimmer und eine 
5 ½-Zimmer Wohnung unterteilt. 
Auch für zukünftige Vorhaben wird 
diese Liegenschaftenstrategie als 
Grundlage dienen.
Eine Übersicht über die erforderli-
chen Investitionen für Instandset-
zungen gewinnt die Kirchenpflege 
über das Liegenschaften-Zustands-
erfassungs-Programm STRATUS. 

Mit Hilfe dieses Instrumentes wird 
der Investitionsbedarf für alle Lie-
genschaften über die nächsten 25 
Jahre ausgewiesen und der Finanz-
bedarf für die Liegenschaften, wel-
cher rund einen Viertel des gesam-
ten Budgets ausmacht, ermittelt. 

Ali Frei, Kirchenpfleger,  
Ressort Liegenschaften

Kommunikation
Die Tatsache, dass reformierte 
Kirchgemeinden sich vor allem um 
jene Mitglieder kümmern, welche 
ihre Angebote aktiv nutzen, hat die 
Landeskirche dazu bewogen, die 
Kampagne «Lebenslang Mitglied 
bleiben» zu initiieren (www.mit-
gliedbleiben.ch). Die Idee dahinter 
ist, mit Hilfe verschiedener Mass-
nahmen kontaktlose Mitglieder für 
ihren finanziellen Beitrag wertzu-
schätzen, damit sie ein Leben lang 
Mitglied bleiben, aber ohne die 
manipulative Absicht, sie zu einem 
aktiveren Verhalten zu überreden. 
Die Kirchgemeinde Wetzikon hat 
sich im Rahmen dieser Kampagne 
für zwei Pilotprojekte entschieden: 
In einem Brief «100 Tage im Amt» 
hat sich Immanuel Nufer als neuer 
Jugendpfarrer an die 14 bis 30-Jäh-
rigen gewandt und in der ersten 
Chileziit des Jahres 2018 wurde ein 
Dankesbrief an alle Mitglieder pub-
liziert. Für das Jahr 2018 sind wei-
tere Massnahmen geplant.

Annatina Tam, Kirchenpflegerin, 
Ressort Kommunikation

Diakonie 
Im Bereich Seniorenarbeit sind vie-
le von Freiwilligen getragene An-
gebote entstanden: Seit Sommer 
2015 organisierten und leiteten zwei 
sehr engagierte Freiwillige den Se-
nioren-Zmittag. Bald hatten sie eine 
«Stammkundschaft» von rund 20 
Personen, die das feine Dreigang-
menu geniessen und sich an einen 
liebevoll dekorierten Tisch setzen 
konnten, um sich auszutauschen 
und Gemeinschaft zu pflegen. Bald 
darauf entstanden durch drei Frei-
willige weitere Angebote wie der 
Filmnachmittag für Seniorinnen 
und Senioren und die beliebten Car
ausflüge 60Plus. 
Im Bereich Altersarbeit gibt es eine 
fruchtbare Zusammenarbeit mit 
der Stadt Wetzikon im Rahmen der  
Alterskommission und -konferenz. 
Auch ökumenische Angebote wie 
die Altersstubete und der Witwen-
treff (neu Samstagstreff) werden von 
Freiwilligen geleitet und organisiert.
Die in den Legislaturzielen erwähn-
te institutionsübergreifende Ange-

«Die Kirchgemeinde 
ist aktiv beteiligt an 
den Vorbereitungen 
der Kirchentage 
Zürcher Oberland 
vom 5. bis 8. Juli 
2018 in Wetzikon.»

«In den vergangenen 
vier Jahren ist es  
gelungen, die solide 
finanzielle Situation 
zu erhalten.»

«n a h»  «F r e i w i l l i g e»  «g a b e n o r i e n t i e r t»  «Wo r t  G o t t e s»
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Seit 2017 gibt es eine Rubrik R500 in der Chileziit, 
in der Hintergrundinformation publiziert und 
aktuelle Veranstaltungen im Kontext des Reforma-
tionsjubiläums beworben werden.

2017 durften wir unsere fleissigen Freiwilligen zu 
verschiedenen Ausflügen einladen und uns damit bei ihnen 
für die freiwillig geleisteten Stunden für die Mitmenschen 
bedanken. Hier: Sonnenaufgang auf dem Mythen.

Unser Tandemprojekt hat sich sehr erfreulich entwickelt 
und ist beliebt, sowohl bei geflüchteten Menschen wie 
auch bei den Freiwilligen. Wir initiierten und betreuten 
2017 rund 30 aktive Tandems.

botsbroschüre 60Plus konnte noch 
nicht umgesetzt werden, diese wird 
auf die nächste Legislaturperiode 
verschoben.

Manfred Beeri, Kirchenpfleger, 
Ressort Diakonie 

Ökumene, Mission 
und Entwicklung
In Zusammenarbeit mit der Kunst-
schule Wetzikon, Palliative Care 
GZO, der katholischen Kirchge-
meinde und der Stadt Wetzikon 
hat die reformierte Kirchgemeinde 
unter der Leitung von Claudia Kunz 
und Pfarrer Kurt Stehlin 2017 die 
sehr gut besuchte Veranstaltungs-
reihe «Licht ins Dunkel» durchge-
führt. 27 Künstlerinnen und Künst-
ler stellten eindrückliche Bilder und 
Skulpturen aus, die an der Finissage 
zugunsten der Stiftung Andreas 
Weber versteigert wurden. Infor-
mativ und tiefgehend waren auch 
die Referate: Dr. med. Andreas We-
ber referierte über das Thema «Un-
heilbar krank – und jetzt? – Ange-
bote und Ziele der Palliative Care.» 
Pfr. Dr. theol. Karin Tschanz über 
«Quellen der Kraft – Ermutigung 
zur Spiritualität», Schw. Elisabeth 
Müggler über «Begleitung kran-
ker und sterbender Menschen aus 
christlicher Perspektive» und Tony 
Styger stellte das Projekt «Lebens-
spiegel – Würde erfahren in schwe-
rer Krankheit» vor.
Anlässlich des besonderen Gedenk-
jahres an Niklaus von Flüe (geboren 

vor 600 Jahren, d.h. 1417) bot sich 
uns die einmalige Gelegenheit, in 
ökumenischer Zusammenarbeit mit 
der katholischen Kirche Wetzikon 
ein breitgefächertes Angebot an Ver-
anstaltungen durchzuführen. Das 
Angebot reichte von zwei Film- und 
Vortragsabenden mit Pfarrer Geri 
Keller und Dr. Roland Gröbli bis hin 
zu einem Exerzitienkurs unter der 
Leitung von Claudia Kunz, Cécile 
und Francis Schubiger. Niklaus von 
Flüe, wohl einer der einflussreichs-
ten Leitfiguren und Identitätsstifter 
der Schweiz, legte einen wichtigen 
Grundstein für eine mehrsprachige 
und multikulturelle Nation. Er war 
Friedensstifter und mit dem Herzen 
im christlichen Glauben verwur-
zelt. Dies widerspiegelt sich in der 
für ihn kennzeichnenden Aussage: 
«Fried ist allweg in Gott, denn Gott 
ist der Friede». Bruder Klaus lädt 
uns immer wieder aufs Neue ein, 
uns auf die gemeinsame Basis des 

«Unser breites  
Angebot an Gottes-
diensten ist sehr 
wertvoll: einerseits 
wird die Vielfalt ge-
schätzt, anderer-
seits bestärken alt-
bewährte Elemente 
das Heimatgefühl.»

christlichen Glaubens und den kon-
fessionsübergreifenden kirchlichen 
Auftrag zu besinnen. 

Claudia Kunz, Kirchenpflegerin, 
Ressort Ökumene,  

Mission und Entwicklung

Gottesdienst und Musik
Die Auswertung der im Jahre 2016 
durchgeführten Umfrage zu den 
Gottesdienstformen zeigte, dass 
unser breites Angebot an Gottes-
diensten sehr wertvoll ist: Einer-
seits wird die Vielfalt geschätzt, 
andererseits bestärken altbewährte 
Elemente das Heimatgefühl. Eine 
Spurgruppe hat daraufhin ein Got-
tesdienstkonzept erarbeitet, welches 
die einzelnen Gottesdienstformen 
beschreibt. Aus der Umfrage ging 
auch hervor, dass sich gerade regel-
mässige Gottesdienstbesucher und 
-besucherinnen eine Predigtreihe 
zu Themen aus dem Leben und dem 
Miteinander als Gemeinde wün-
schen. Diesem Wunsch entsprachen 
im Jahr 2017 die Pfarrpersonen des 
ganzen Zürcher Oberlandes, indem 
sie als Predigtreihe Texte aus dem 
Matthäusevangelium auslegten.
Ein langfristiger Prozess ist die 
Handhabung der Wochengottes-
dienste, welcher mit der Erarbei-
tung des Gottesdienstkonzeptes 
ebenfalls unter die Lupe genommen 
wurde. Wir werden uns mit diesem 
Thema sicherlich auch noch in der 
nächsten Legislaturperiode intensiv 
auseinandersetzen.

«n a h»  «F r e i w i l l i g e»  «g a b e n o r i e n t i e r t»  «Wo r t  G o t t e s»

«Im Bereich  
Altersarbeit gibt  
es eine fruchtbare 
Zusammenarbeit 
mit der Stadt  
Wetzikon.»

Die Kantorei wie auch der Gospel-
chor suchten in den letzten Jahren 
einen engeren Kontakt mit anderen 
Chören und Kirchgemeinden in der 
Region. Bedingt durch den Prozess 
KirchGemeindePlus besteht mitt-
lerweile eine grössere Offenheit für 
eine projektweise Zusammenarbeit. 
So kann der Gospelchor dieses 
Jahr in einem Gottesdienst der re-
formierten Kirchgemeinde Hinwil 
auftreten und die Kantorei wird mit 
der Kirchgemeinde Illnau-Effreti-
kon den Eröffnungsgottesdienst des 
Kirchentags umrahmen.
Diese Art von Zusammenarbeit 
möchten wir in Zukunft weiter-
führen. Auch die ökumenische Zu-
sammenarbeit mit der katholischen 
Kirche möchten wir gerne noch in-
tensivieren.

Christian Jäger, Kirchenpfleger, 
Ressort Gottesdienst und Musik

Veranstaltungen und 
Erwachsenenbildung
Die Veranstaltungen dieser Legisla-
turperiode standen ganz im Zeichen 
des Reformationsjubiläums. Die re-
formierte Kirchgemeinde Wetzikon 
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Taufen: 		  8 Mädchen, 16 Knaben
Konfirmationen:	 16 Mädchen, 24 Knaben
Trauungen:	 2
Bestattungen:	 51 Frauen, 41 Männer
Kirchenaustritte:	 102
Kircheneintritte: 	 10

Einwohner Wetzikon  
31.12.2017	 24 452
31.12.2016  	 24 564

Reformierte Einwohner Wetzikon
31.12.2017	 6651
31.12.2016	 6962

Anteil Reformierte an der  
Wetziker Bevölkerung
31.12.2017	 27 %
31.12.2017	 27 %

Austritte:	
Delona Brack,  
Jugendarbeiterin		  30.06.2017
Oliver Kägi, Jugendarbeiter	31.07.2017
Carina Russ, Pfarrerin	 31.12.2017

Eintritte:
Simon Wellauer (-Meier),  
Band Coach		  01.09.2017
Immanuel Nufer, Pfarrer	 01.08.2017

Rücktritte Kirchenpflege:
Petra Leuthold, Ressort Veranstaltung  
und Erwachsenenbildung	 30.06.2017
Agnes Collenberg,  
Ressort Finanzen		 31.12.2017

Ende 2017 waren bei 900 Stellenprozent 
19 Mitarbeitende angestellt (ohne Pfarr-
personen), welche um das Wohl unserer 
Gemeindemitglieder besorgt waren. Die 
von der Landeskirche bewilligten 350 
Prozent Pfarrstellen sind auf 4 Personen 
aufgeteilt und mit den Amtsantritten von 
Immanuel Nufer im August 2017 und 
Pfarrerin Maria-Ines Salazar im Januar 
2018 nun alle besetzt. 

Für das Haushaltsjahr 2017 wurde an der Kirchgemeindever-
sammlung vom 29. November 2016 einem Budget mit einem 
Aufwand von 3 227 576 Franken, einen Ertrag von 3 260 160 
Franken, sowie einem Ertragsüberschuss von 32 584 Franken, 
einstimmig zugestimmt. Die Jahresrechnung 2017 weist einen 
Einnahmenüberschuss von 153 354 Franken aus. Die Mehrein-
nahmen gegenüber dem Budget betragen somit 120 770 Fran-
ken. Die Investitionsrechnung verzeichnet im Verwaltungs
vermögen Ausgaben von 1 078 398 Franken für die 
Aussensanierung der Kirche. Gegenüber dem Voranschlag 
von 1 360 000 Franken resultieren Minderausgaben von 
281 601 Franken. Der kostenbewusste Umgang mit Steuergel-
dern hat zum erfreulichen Ergebnis beigetragen. So konnten 
beispielsweise Einsparungen bei den Drucksachen und beim 
Betriebs- und Verbrauchsmaterial erzielt werden.

Ali Frei, Ressort Finanzen ad Interim

Jahresergebnis 2017 in Fr.

Rechnung 
2017

Budget 
2017

Ertrag 3 141 777 3 260 160

Aufwand 2 988 422 3 227 576

Ergebnis 153 354 32 584
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Ein grosser Erfolg war das von Karin Mantegani,  
Pfarrer Kurt Stehlin und Noemi Zuppinger  
erarbeitete und von 48 Kindern gespielte und 
gesungene Weihnachtsmusical 2017.

Unter der Leitung von Manuela Nett 
und dank der Mithilfe von  
Freiwilligen fand ein Tageslager in 
der Cevi-Schüür statt.

2017 besuchte uns der Pfarrer unserer rumänischen 
Partnergemeinde. Pfr. Istvan Higyed stellte sich am 
Kirchenparkfest vor und pflegte die persönlichen 
Kontakte zu unserer Gemeinde. 

ist aktiv beteiligt an den Vorberei-
tungen der Kirchentage Zürcher 
Oberland vom 5. bis 8. Juli 2018 in 
Wetzikon. Gemeinsam werden wir 
mit Christinnen und Christen aus 
der ganzen Region ein grosses, un-
vergessliches Fest auf die Beine stel-
len.
Daneben wurde eine Erwachsenen-
bildungsreihe zum Thema «Wir sind 
von der Reformation geprägt!» initi-
iert: Vishal Mangalwadi, ein sowohl 
im östlichen, wie auch im westlichen 
Raum bekannter Gelehrter, hielt 
einen Gastvortrag und öffnete den 

Zuhörenden mit seinem indischen 
Blick auf die westliche Geschichte 
die Augen, wie viel der Westen dem 
Einfluss der Bibel zu verdanken hat. 
Ausserdem befasste sich die Erwach-
senenbildungsreihe mit den Wegbe-
reitern der Reformation: Franz von 
Assisi, Petrus Valdes, John Wyclif 
und Jan Hus und mit den Schweizer 
Lichtgestalten Bruder Klaus, Calvin 
und Zwingli. Ein besonderer Höhe-
punkt war der Stadtrundgang durch 
Zürich zum Thema «Auf den Spuren 
der Reformation».

Matthias Blum, Pfarrer

Kind, Jugend, Familie
Trotz einiger Veränderungen in der 
Mitarbeiterschaft konnten viele An-
gebote für Kinder, Jugendliche und 
Familien durchgeführt und auf-
rechterhalten werden. Der tempo-
räre Personalengpass führte jedoch 
dazu, dass das Legislaturziel, zwei 
Familientage pro Jahr neu zu kon-
zeptionieren und zu organisieren, 
nur teilweise erreicht wurde. Es 
wurden jedoch das Taufblütenfest 
ins Kirchenparkfest integriert und 
die Auffahrtstage sehr familien-
freundlich gestaltet.

«G e m e i n d e b a u»  «r e g i o n a l»
Zum Glück sind wir nun ressourcen-
mässig wieder gut aufgestellt. Das 
Ressort hat mit Nicole Abderhalden 
eine kompetente Teamleiterin er-
halten, Pfarrer Immanuel Nufer ist 
zuständig für den Konfirmandenun-
terricht und diverse Jugendangebote 
und seit Februar 2018 gehört David 
Froese neu zum Team.

Ursula Hug, Kirchenpflegerin, 
Ressort Kind, Jugend und Familie


